
Besondere Bedingungen für den Leistungsbaustein Santander Mobilität Plus bei Arbeitslosigkeit

(Arbeitslosigkeit ist mitversichert, wenn der Versicherungsschutz im Antrag unri im Versichen:ngsschein aufgefÜhrt ist.)

§1 " Was ist Gegenstand des Versicherungsschutzes

1 . Der Leistungsbaustein für Arbeitslosigkeit dient zur Deckung der mit dem Ethall tler l\ilobilität

verbundener: Kcsten der versicheften Person gemäß dem Versicherungsschein duroh

firanzello Leistungen ]l'n Faile einer unfreiwilligen Arbeitslosigkeit. Dtese Kosten kÖnnen zunt

B-"rspiel Fahrten zu Vorsleliungsgesprächen, Teiinahme an Jobmessen. Kfz-Versicherung, K{z-

§teuern, Treibstofi, WadLrngskosien ihres Fahzeugs oder ähniiches umfassen.

2. Eire versichefie Arbeitslcsigkeit liegt vor, wenn die versicherte Person aus einer Beschäftigung

(s:ehe nachfolgenci Nr. 4) heraus während der Dauer der Verslcherung unverschuirjet arbeitslos

vuird, keiner sozialvers:cherungspflichtigen Tätigkeit nachgeht, bei der zuständigen Agentur {ür

Ariiert als arbeitstos gemeidet ist, Arbeitslosengeld wegen Arbeitslosigkeit bezient unC slch akli\i

um Arbeit iremüht. Letzteres setzt voraus, dass die versicherte Person den Anforderungen der

AgenlLrr {ür Arireit bzgl. der Berechtigung des Bezuges vor Arbeiisiosengeid nachkomml.

ll Eer Verlust der Beschäftigung muss die Arbeitslosigkeit Foige einer KÜndigung des

Arbsrtgebers gder einer einvernehnltchen Aufhebung des Arbeiisverhältnisses im Rahmen der

vergleichsweisen Er-ledigung eines Kür":digungsschutz-Prozesses oder zur Abtnrendung einer

betriebsbetlingten Krindgung sein. Künciigungen, Cie die versicherte Person au§gesrlrcchen

hat i:nd Kündigungen bz\,i. Vertragsaufhebungen, die vor Beginn des Versicherungsschutzes

ocier urährer:d de!-Wartezeil ausgesprochen urerden, begründen keinen Versicherungsfall

"1. V..rsicheruegsschutz wtrd nur gewährl, yrenn die verslcherte Person bis zum Einkitl der

Arbeitslosiskeli mindestens seit sechs Monaten fortdauernC bei derriselben Arbeitgebor als

Arbeitnehner im sinne oieser Bedingungen beschäiligt (angestellt) war.

§2. Wann ist die versicherte Person Arbeitnohmer im Sinne dieser Bedingungen?

Dtr: ,rersicl.er.te Person gilt als Arbeitnehmer, wenn sie e!ner angestellten und bezahiten

*eschäfiigung nachgeht. Die Beschäftigung muss zudem ein sozialvetsiclierungspfllchtiges

Arbeiisverhältnis von mehr als 1 5 Stunden pro Woche setn.

Die versicherte Person gilt iedoch nicht als Arbeitnehmer, vJenn sle folgende

,r\f beiisverhältnisse cder Tätrgkeiten ausübtl

- §arsonarbeiten: prcjektgebundene Arbeiten, für die sie speziell angestellt urlrde,

Arbeitsverträge lväarend der Probezeit unc AusbriCungszeiten; saisonale Kürzarberi igemäß §

1il'1 SGB lllli soiryie Personen, die bei Ehegatten oder in Cirekter Linie Vervrandten beschäitigt

si,"ii.
- selb§tständige; Beamte; Richter: Pensicnäre; Buncesfrelwilligendienst; Berufssoldaten,

LVlt5UlUatElr.

§3" Welchen Zeitraum umfasst die Wartezeit?

Dle i,^larlezeit beträgi drei Monate ab Beginn des VelsicherunEsschutzes. Es besteht ketr

Versicherungsschutz, lvenn die versicherte Person:

' voi oder tnnerhalb der ersten drei Monate ab Beginn des Versicherungsschutzes ihre Arbeit

verliert

00aY

. aus etr:er Kuzarbeit heraus thre Arbeit verliert, die vor odet innerhalb der erster drei Morate

ab Beginn des Verstcherungsscnuizes beganr.

[s hresteht fiir den gesamlen Zeitraun: dieser Arbeitslosigkeit kein Versicherungsschütz.

§4. Welchen Zeitraum umfasst die Karenzzeit?

Die Karenzzeit beginnt mit Eintritt der Arbeitslosigkeit und beträgi im Leistungsfall zwer llctate,
filr rjle kein Leislungsanspruch bestel':t.

3e: wiederhoiter Arbeitslosigkeit gilt clie Karenzzeit erneut.

§5. Welche Leistungen erbringen wir, wenn die versicherte Person unverschuldet

arbeitslos wird, und für welche Dauer?
'1. Der !,ersicherungsschutz beginni gemäß der in § 3 AVB'Santander ltlobilität Pius gelroffenen

Regelung, jecoch nicht vor dem Ablauf der V'/artezeit von drei Monaten.

2. lm VersicherLrngsfali ieisten wir ab dem dritten l\,4onat nach Begrnn Oer Arbeiislosigkeit (nach

ALriauf iier zr,r-eimonatigen Karenzzeit) Cie im Versicherungsschein ausgewiesene verelnbärte

monai|che versicherungssumme (Verslcherungsleistung). wir zahlen cie monaliiche

Vers:cherurrgssumrne nur aLts, urenn die versichede Person am ersten des ieweiligen l\l0tates,

vreiterhin arbeitslos ist.

:l v1,'ir leisten je Versicherungsfall, solange die versicherte Person:

" bei der zL:stäniiigen Agentur für Arbeit als arbeitslos gemeidet rst,

* Ar-bertslosengeld wegen Arbeitslosigkeit von dar Agentur für Arbeit beziehi,

. und sich aktii, urn Arbe:t bemüht,

rnaxirnai jedoch für einen Leistungszeilraum von 12 !\4cnaten nach Ablauf der Karenzzeit.

insgesan:t gibl es je vetsichefter Person während der Velrragslaufzeit elnen Anspruch auf bis

;t rnsgesamt maxirnal 36 l/onatszahlungen gemäß § 1 1 AVB - SantanCer l'4obilität P]us.

4. Di§ Leisiungscauer ber befristeten Arbeitsverhältnissen ist begrenzt durch die Dauer cer

Befrisiurg Ist die Arbeitslosigkeii durch die Befristung des Ateitsvertrages ei0geireien,

Listrlr kE,n Leist.rngsansprucF.

5. [ilehrlache Arbeitslosigkeii ist versichert. lrn Falie der erneuten Arbeitslcsigkeit müssen die

AnspHchsvoraussetzungen der vorstehenden §1 und folgende Bedingungen der Besondere

Berii;':gungen für Arbeitslosigkeii 9fülli sein, insbesondere muss die versicherte Person auch

be: Boginn e:nes erneuten versicherungsfalls mindestens sechs Nilonate durchgehend bei

ijenselben lgegebenenfalls neuen) Arbeitgeber voilzeitbeschäftigt gewesen sein (mtndest."ns

15 Stunden pro 'rtVoche).

6. Solite dre versicherte Petson vor dem Ende oet maximalen Leistungsdauer von 1 2 ltJonatc c rr:

be{ristete Täiigkeit aufrehmen, und erneut eine unverschuldete Arberisi0sigkeit :m Arschluss

dieser befi'isleten TätrQi(eit einifetei, so werden wi.0ie Leisiunüszahlung ohre eine enterle

KarenzzeitiFrislvr,r2ilionaien)iti-"deraufnehmen jedochnurhiszli denlZeitpu,rki.andelr)

ciio maxtnraie Letsiungsoau-^r von 12 |\rlonaien ces urscringlicher-, Arbe:tslostgkeiisfalle:

erreicht rsi.

§6. Was passiert, wenn §ie den Versicherungsfall verspätet melden?

Zeigen Sie un$ ijen Vcrsicrlerrrrgsfail schuldhaft niclir irnverzüglich nacl Abiaut der Karerlzle;i

(Frist vcn 2 lvlonaten) ,n 1',,gi. § I Nr.1 Besondere tsedingunger firr Arbeilslcsrgkeii) ,tlrr.l .iic

Versicherunq-qieislung ersi:l':alig zr.:n Zeiipun<t des auf die Anzerge folgendr:n lt4onats erbi'acli.

§?. Welche Einschränkungen und Aussclrlüsse der Leisiungspllicht gibt es?

Wir leisien nrchl, wef rr rlie verstcherie Person:

a) undlcder Sie bei Versicherungsbeginn i,'on der bsvorslehenc€jfi BeendtqL,nq dei

Arbeitsvefhäiinisses Kenntnis haiien cder au{grLind grober Fahriäss:gkeil keine (e:.'t.i1trr':

hatten:

b) durch Aikoholismus oder eine suchter'krankunq iDrr.rgen- orler l,4edikarnentermrsshratlc.n i 0{l9i

düich einen Unfail iniolge qges Rauscies:

c) direXt oder indirekt durch kriegerischa Ereignisse oder innere Unru|en. sofern dre riersiche'ie

Perscr. akli!'le 'genorr'31 1'al

C) die rjireki oclei indtreni rJlr'cli A:i:n-oiier Keraspaltung und I ocer -luslon oder ancere ännli{;he

Reaktiqnen oclsr rädl0aliiive Kräiie cier" Stoffe i'e:'ursachl ivuiden.

e ) dire Kt ocer inij;rekt il u rcr den vorsätzitchen E trsaiz vr.) I i: rologisclie n oCer chernisch en 
"ria 

äo I
oder dem,;ori;äizlicnen Etrsalz ciier der voisätzltci;en ireisetzung,ion brologisr;her crier

chemischen Stcl{en, solern .Jer [iäsalz oder das Fteisetzen daraui gerlchtet sind, Cas Lei:er:

eirer Vielzahl vcn Persr:nen :r ge[ährden,

f) riux;h Begehung oder ier Versuqh einer Siraftal orJer rllegalen HanClL;nr; dLirr;h Cie ,er$iriref i{,1

Person,

qi auf GrLrnd eines vcr"säfzltchen Fehlverhaiteni crler aufgrur:d grober i:ahriäss gkeit gtiki.li.".l ii
','rUfdg,

h) ai;s clen foigeniien Arbei{$verhältnis§en oder Tätigkeilen herai:s arbeitslos i,letderl

Saiscnarbeiten; projektgeburriene Arberten. für rlie die 'rersicherie Person spezieil angest-"1i1

wurden; Arbeitsvenräge 'r.rährend der Probezeil unci Arsbilcungszeilerr saisonale Kiirzarbiii

(genräß § 101 S0B lll): sowte Personen, Cte bei Ehegaiien oder in direirter Linie Vei-!t/3ncte!-:

beschäftigt sirC.

i) aus einem nichl voti sczialversicherungspflichtigen Arbeiisvertiältnls arbeitslos vrerden. i2.3.

Beamtet Selbstsiänciige: Freiberufier; Berufs- und Zeitsoidaien, gerinlir.:gir;e

tseschäftigung$verhältrit.tse) cder

iurch Abiauf eines oellsleter Atbe isve$ältnisses arbeitsi0s v{erder.

§8. Was ist vor und nach Eintritt des Versicherungslalles zu beachlen bzw' zu lurl)

{0bliegenheiten}

Zusätzlich zu den rn § t AVB. Santander [4obiiitäl Pius aufgefthrlen Obliegenherten q: i

Folgendes.

1 . Dauet Cie Arbeltslo§igkeil nach Ablaul der Karenzzeii an iFrist ';or 2 f..lonäteri. hai:en §ie l,:r';

a) Beginn und Ende der unverschulclelen Arbeilsiosigireri unverzüglich :r Textlorm anzLtzel,cen

b) das m!t Kündigungsgründen versehene Kinrligurgsschreiben .rder -"ine Bescheifigung ries

Arbeitgebers *ber den KündigunEsgrund vorzulegen

c) eine ,/0m letzien Arbeilgei:er für Cie Agentur lÜr Arbelt ausgtlfÜlllc

Aroeirsbe:chein!gun,l5<)pie','orz'i:eger' nC

d) eine Bescheinigunq iler AgentL;r. iür Ari:eit vorzulegen. aus der siclr ergibt. seii rvanr dil
versicherte Person bei Cer Agentur fir Ari:eit unufitoiblocnen als atbeiislr;s L;nri ;i;
arbertsuchend genteldet ist.

2. VVährerd Cer Le:slungsdauer iaben Sie uns

a) denerstenLrnrJjeclenwe:terenBer,,,,ilrgungs-oderÄncle.ungsbescheidderAgenturfirrAit:oli
unverzüg!ich 'roizuleüen, aus tienr srch ciie üauer ries Bezirges vor Arbeitslcsengerri erg:hr.

bi sovr,ohijegliriietrveniueileRerhzieruitgdesivbeitslosengelciesode:desAnspruchsalsart::
die nachir-ägiiche Aoerkennurrg rles Arbeitslosengeiilanspruchs durah die Agentur iiil' iirbo,:

unveuüqiich m tzuleilen, und

c) das urur:ledrrochene Fi:rliretteherr der un,rerschulrlelen Arbeilsi0srgKsil. deB regelmäliig$il

Bezrg vcn Arbeitslosengeirl iLnd ciie akiiven BemL.thungen, urn efie :ioue Aibe itssielk: iiceir

lr'lr:c.it unv,:rzugitcfi' 4i,1?,weisqi'.

3. Sofern sie *rs die oben genannten Belege ([iachvreiselBescheinigunqea) vozuleger lia]etr

giit dies ni.rr, v,ienn Ihnen die Beschaifung billigerweise zugernulet wer"den kann.

4. Sie sind verpiilril'liet, uns den äjntrltt de:'versicheden Person n der enrlgirit:gen Ruhe:ifai:il

oder Vorruhestand un,;erzügiich anzuzeigen.

5 Bet Verletzilrlg einer der cbliegenherten nach den vorgenannten Ai:sätzen gllt § 9 l,lr. 3 - 5
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